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ehtfenben gu wollen. Xag |iec beiliegenbe gorraulat
wirb bte Serichterftattung erleichtern unb wir erwarten
eine. Beftimmte unb OoHftcmbige AugfüHunp begfelben.
©e^it erwünfcht wirb eg ung fein, wenn ft<h bie Sei»
tionen überbieg noch beg nähern über befonberg wichtige
Sereingangelegenheiten äußern, ober SSorfdhläge unb
Anregungen betreffenb allgemein gewerbliche fragen
ober bie Xätigfeit beg ©efamtbereing bringen, SiBir

werben foldße SReinunggäußerungen tunlichft berud»
jtdhtigen unb berwerten.

gurn Xitel „ginarigen" im Serichtformular biene
folgenbe (Erläuterung: Unter Rubrif „Sereingberwal»
tung" fallen bie laufenben Auggaben (g. S3. Snferate,
fßorti, Xrudfachen, Reifebergütungen, ©ratifitationen,
SRobiliar, SRiete, Augflüge, geftlidhfeiten tc). Unter
„Silbunggjweden" berftehen wir bie Seiträge an @e=

werbe» unb gfachf<h"len, Äurfe, ©ewerbemufeen, SRufier»
unb äRobeH » Sammlungen, Çanbfertigïeitg Unterricht,
Sibliotljet, ßefegimmer 2c., wäßrenb Seiträge an Aug»
fteöungen, ßeijrlinggprüfungen, Arbeitgnadhweis, ©e»

werbehallen jc. in bie Rubrif „gwede für §ebung beg
©ewerbeg im allgemeinen" gehören.

©eltionen, bie ihre SahitfSberichte bruden laffen,
aber nicht big pm genannten Xerrnin h^auggebeu,
ftnb gebeten, ung entweber bie bezüglichen Äorreftur»
bogen ober bag auggefüllte Serichtformular eiugufenben.
©eltionen, welche ihr ©efdjäftgjahr auf einen anbern
Xermin abfließen, wollen ung gleichwohl über bag

^alenberjahr 1903 Sericht erftatten.
Augbrädlich fei noch bemerlt, baß bei ber 3a!jreg»

berichterftattung Sericht unb Rechnung über bie ßeljr»
linggprüfungen pro 1903 nicht gu wieberholen ftnb.

* îfî

*
Unfer RormaI»ßehrbertrag, welcher gulefct im

Sahre 1897 reoibiert würbe, hol H<h im allgemeinen
bewährt unb in allen ßanbegteilen, in allen gewerb»
liehen Serufgarten Anwenbung gefunben. immerhin
ïommen hie unb ba gälte gu unferer fêenntnig, welche

ben gegenwärtigen Xejrt beg Sertrageg alg nicht hm=
reichenb ober nicht prägig genug » erfcheinen laffen. (Eg

hat beghalb unfer gentraloorftanb jjgfchloffen, neuer»
bingg eine Xurchftcht beg Xejteg oorgunehmen unb labet
gu biefem gwede jebermann ein, anfällige SBünfdje
ober Sorfchläge, welche auf gemachten (Erfahrungen be»

rußen, ung big fpätefteng (Enbe Xegember bg. 3- mit»
guteilen, bamit ber neue Xeçt rechtzeitig öor nächftem
grühjahr, in welcher geit bie meiften Sertraggformulare
betlangt werben, enbgültig bet einigt werben lann.
©elbftüerftänblich werben wir barauf bebacht fein müffen,
nicht allguweit gehen be, blog formelle Aenberungen Oor»

gunehmen, fonbern ung auf wirllich notwenbige unb
gwedmäßig erfcheinenbe Aenberungen gu befdjränlen.

* *
*

Reue ©eltionen. Xie im Sîreigfchreiben Rr. 200
angemelbeten neuen ©eltionen:

§anbwerler= unb ©ewerbeöerein beg Segirfeg
Anbelftngen,

Serbanb fchweigetifcher Sürftenfabrilanten
finb ohne (Einfprache aufgenommen worben unb feien
befteng wiKlommen geheißen.

SDÎit freunbeibgenöffifchem ©rußl
§itr ben leitettben Augfdjttfj :

3- ©iheibeggcr, Sßräftbent.
äöeruer Sire&g, ©elretär.

Ilerfcittttotue fielt*

©djweigeriftber giegleröerein. Xer am 19. Rob. im
$otel „Simmathof" gürich tagenbe gentralborftanb beg

Schweiger, gieglerbereing hol befchloffen, bem Sereine
bie Sreierung eineg ftänbigen Sekretariates gu
beantragen, gur Nahrung ber Sntereffen ber giegelei»
inbuftrie. Xer Serein wirb wohl ohne gweifel biefem
Zeitgemäßen Antrag feineg Sorftanbeg bie guftimmung
freubig erteilen; in biefem Sinne hofft ter Sorftanb
bag ©elretariat f<hon mit Reujaljr 1904 ing Seben gu
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einsenden zu wollen. Das hier beiliegende Formular
wird die Berichterstattung erleichtern und wir erwarten
eine bestimmte und vollständige Ausfüllung desselben.
Sehr erwünscht wird es uns sein, wenn sich die Sek-
tionen überdies noch des nähern über besonders wichtige
Vereinsangelegenheiten äußern, oder Vorschläge und
Anregungen betreffend allgemein gewerbliche Fragen
oder die Tätigkeit des Gesamtvereins bringen. Wir
werden solche Meinungsäußerungen tunlichst berück-

sichtigen und verwerten.
Zum Titel „Finanzen" im Berichtformular diene

folgende Erläuterung: Unter Rubrik „Vereinsverwal-
tung" fallen die laufenden Ausgaben (z. B. Jnferate,
Porti, Drucksachen, Reisevergütungen, Gratifikationen,
Mobiliar, Miete, Ausflüge, Festlichkeiten ?c Unter
„Bildungszwecken" verstehen wir die Beiträge an Ge-
werbe- und Fachschulen, Kurse, Gewerbemuseen, Muster-
und Modell - Sammlungen, Handfertigkeits - Unterricht,
Bibliothek, Lesezimmer zc während Beiträge an Aus-
stellungen, Lehrlingsprüfungen, Arbeitsnachweis, Ge-
werbehallen :c, in die Rubrik „Zwecke für Hebung dès
Gewerbes im allgemeinen" gehören.

Sektionen, die ihre Jahresberichte drucken lassen,
aber nicht bis zum genannten Termin herausgeben,
find gebeten, uns entweder die bezüglichen Korrektur-
bogen oder das ausgefüllte Berichtformular einzusenden.
Sektionen, welche ihr Geschäftsjahr auf einen andern
Termin abschließen, wollen uns gleichwohl über das
Kalenderjahr 1903 Bericht erstatten.

Ausdrücklich sei noch bemerkt, daß bei der Jahres-
berichterstattung Bericht und Rechnung über die Lehr-
lingsprüfungen pro 1903 nicht zu wiederholen sind.

-P H
-st

Unser Normal-Lehrvertrag, welcher zuletzt im
Jahre 1897 revidiert wurde, hat sich im allgemeinen
bewährt und in allen Landesteilen, in allen gewerb-
lichen Berufsarten Anwendung gefunden. Immerhin
kommen hie und da Fälle zu unserer Kenntnis, welche

den gegenwärtigen Text des Vertrages als nicht hin-
reichend oder nicht präzis genug erscheinen lasse». Es
hyt deshalb unser Zentralvorstand beschlossen, neuer-
dingS eine Durchsicht des Textes vorzunehmen und ladet
zu diesem Zwecke jedermann ein, allfällige Wünsche
oder Vorschläge, welche auf gemachten Erfahrungen be-
ruhen, uns bis spätestens Ende Dezember ds. I. mit-
zuteilen, damit der neue Text rechtzeitig vor nächstem
Frühjahr, in welcher Zeit die meisten Vertragssormulare
verlangt werden, endgültig bereinigt werden kann.
Selbstverständlich werden wir darauf bedacht sein müssen,
nicht allzuweit gehende, blos formelle Aenderungen vor-
zunehmen, sondern uns auf wirklich notwendige und
zweckmäßig erscheinende Aenderungen zu beschränken.

-st -st

-st

Neue Sektionen. Die im Kreisschreiben Nr. 200
angemeldeten neuen Sektionen:

Handwerker- und Gewerbeverein des Bezirkes
Andelfingen,

Verband schweizerischer Bürstensabrikanten
sind ohne Einsprache aufgenommen worden und seien
bestens willkommen geheißen.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Für den leitenden Ausschuß:

I. Scheidegger, Präsident.
Werner Krebs, Sekretär.

RerblMdsMFsen.
Schweizerischer Zieglerverein. Der am 19. Nov. im

Hotel „Limmathos" Zürich tagende Zentralvorstand des
Schweizer. Zieglervereins hat beschlossen, dem Vereine
die Kreierung eines st ändigen Sekretariates zu
beantragen, zur Wahrung der Interessen der Ziegelei-
industrie. Der Verein wird wohl ohne Zweifel diesem
zeitgemäßen Antrag seines Vorstandes die Zustimmung
freudig erteilen; in diesem Sinne hofft der Vorstand
das Sekretariat schon mit Neujahr 1904 ins Leben zu
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rufen. @8 Ijat bann btefer ©efretäc gugletdp bte SRebaftion
beS gacpblatteS : „äRonatSblätter ber ©cpwetgerifchen
ïonnjaceninbuftrie" gu übernehmen.

gßtvjjfffetoejie#»
Schwetgerifihe ©emerbejâhfung. ®et VunbeSrat bat

befcplolfen, ben Etäten bie Vornahme einer allgemeinen
ftpweiger. ©ewerbegäplung im Sapce 1905 borgufdplagen.
Eiadpper foil, wenn nötig, gur ©rgängung berfelben nodp
eine abteilungSweife 3äplung ftattfinben.

2)er Dticfentunnelbau fann nun fofort beginnen^
benn testen SamStag pat ber Verwaltungsrat ber
VunbeSbapnen ben Vertrag mit ben fcpon meprfadp in
unferem Statte genannten Unternehmern untergeidpnet.

35ie Arbeiten am Eticfenburcpftich haben nun auch
auf ber £oggeu6urger Seite begonnen, ßmiädjft müffe
bom fRicfentobet aus ein Scpacpt nach ber SunneEinie
erftettt werben.

— SB at trail. Vis ber eigentliche Tunnelbau be=

ginnt, fann nodp geraume 3eit berfliefjen, ba erft ber

genannte Sdpacpt naep ber ïnnneflinic erfteHt raerben
foE. SllSbawt rairb intenfiü mit bem Tunnelbau be=

gönnen werben, ba üom Schachte aus nadh Seiten
unb bom SInfangSpuufte aus berfelbe in Singriff ge=

nommen rairb. Elucp in Äaltbrunn rairb ein Kilometer
ob bem S)orfe ein girfa 15 m tiefer Sdpacbt gegraben,
um auch to bie Slrbeit bon 2 Seiten in Singriff nehmen

gu fönnen. ®aö Sftrnenbädplein rairb gegenwärtig in
45 cm roeite Stohren gefaxt. ÜDte Efadpricpt, bah in
®altbrunn eine Voprmafdpine eingetroffen fei, ift nicht
ridhtig.

Saumefen tn güridh. Sn güridh fpridpt man babon,
am Seegelänbe bei îiefenbrunnen einen Söwengwinger
gu errichten.

Sie 3firçher Samfjfbootgefeïlfthaft beabfidptigt, bie
bei ihrer ©dpiffswerfte in Venblifon erftellten, auSfdpliefp
lidh gur fßlagierung ber ©djiffe über Stacht, gum Kopien*
faffen 2C. bienenben brei Stege abzubrechen unb nebft
ben nötigen Slnbin&pfäplen gu gletcpetn ßroeefe auf bas
bon ben ©djtoeig. VunbeSbapnen ihr abgetretene Slreal
in 3örich H» SBofliSpofen, gu berlegen, wofür fie um
©cteilung ber erforberlidhen fiaatlidpen VemiEigung nadh?

fuept.

Snftruftionêfurë in (gleftrotechnif. 3m Saufe biefeS
SBinterS finbet am ©ewerbemufeum SBintertpur eine
Serie bon populär gehaltenen Vorträgen ftatt aus bem
(Sebiete ber ©leftrotecpnif, berbunben mit praftifdjen
Semonftrationen. Sie SîurSftunben finb auf je greitag,
abenbs 8 Uhr, angefe|t. Sie Teilnahme an benfelben
ift unentgeltlich unb nur für in ber fßtafis ftehenbe
Sntereffenten beftimmt. Sehrlinge hoben leinen ßutritt.
Slnmelbungen finb unter genauer Slbreffenangabe bis
12. Segember an bie Sireïtion beS ©ewerbemufeumS
SBinterthur gu richten.

Sie ©rrieptung eines 5ßribatfranfenhaufe§ ift in
SBinterthur geplant. Vis jefct finb gu biefem gtoedte
bereits 110,000 gr. gufammengebradht worben.

Vautoefen in 33ofeI. Snfolge ber im neuen fdhweig. 3ofl=
tarif borgefehenen ßoflerpöpungen foöen mehrere fädtjfifd^e
fÇabrifen beabfieptigen, in ber Eiäpe bon Vafel auf
Schweiger Voben Filialen gu errichten. (Sine Vauftrma
in Qfreiburg i. S3., welche bon biefen fßrojeften Kenntnis
erhielt, hot an bie $anbelSfammer ©acpfenS bie S3itte

gerichtet, etwaige Sntereffenten barauf aufmerïfam
machen gu wollen, bah fie bei S3afel grofje Vauplä|e
befifce. Siefen Slnfudhen würbe aber mit ber Vegrüm
bung abfdplägig befdpieben, bah bie §anbel8fammern

Veftrebungen, bie beutfdpe Snbuftrie nadp bem StuSlanb
gu berpftangen, nicht unterftü|en fönnen.

©ibgenöfftfepe Vauten in Shun. (rd.-$orr.) (Sine

recht rege Vautatigfeit entwidfelt fich gegenwärtig um
bie eibgenöffifchen ERilitärwerfftätten in Shun, welche
befanntlicp mit SluSnapme ber ©efdpüfcropte fämllidpe
S3eftanbteile für bie neue SIrtiQeriebewaffnung gu liefern
haben. S3orab honbelt eS fiep um ben Sau einer grofjen
äWontierungShalle unb um bie gang bebeutenbe @rwei?

terung zahlreicher anberer SIrbeitgräume. Sluch für bie
SluffteHung neuer SOÎotoren müffen Verrichtungen ge=
troffen werben unb ba8 eigene ®Ieftrigität§werf erhält
eine britte Surbine. Sie felbft probugierten 120 HP
reichen je^t .aber bei weitem nicht mehr aus unb fo hat
bie ©ibgenoffenfehoft mit ber ©tobt Shun einen fehr
borfeilhaften Vertrag über ßieferung bon weitern 130 HP
abgefeptoffen. Sie Sibgenoffenfdpaft gählt für jebe effeftib
berwenbete ^ßfeebefraft eine ©runbtaçe bon gr. 30 unb
eine Sfonfumtajçe bon gr. 60 pro Sohr.

Vahnpof Snterlafen. Stach bem ißrojeft ber Shuner=
Seebapn fäme ber neue Vahnhof Snterlafen als 3«tt*al?
ftation für bie Shuner»©eeba|n, Vrienger^Seebahn unb
bie Dberlanbbahnen hinter ben Surfaal gu liegen. Sa?
gegen ift laut „Dberl. VolfSbl." nicht richtig, bah mit
bem neuen Vahnhof auch eine Sampffchifflänbe für beibe
Seen berbunben würbe. Ser ßanbungSljafen für ben
Verfehr bom Shuner=See foö bielmehr nach biefem
Sßrojett bleiben, wo er ift, wäprenb aüerbingS bie Voote
beS Vrienger^SeeS bie Slare hinunter fahren fönnten,
fofern biefelbe borper fdjiffbar gemacht wirb unb bie

Sampfer Samine erhalten, bie beim Vaffteren unter
ben Vrüdfen hecabgelaffen werben. — Sie Soften für
biefe Valjnhofanlage finb auf ungefähr 4 üRiüionen gr.
beranjdhlogt.

Vauwefen in Sintpal. Safpar3weifel, „grutt",
rail! näcpfteS Sapr in feinem ©ütdpen in ©nnetlintp
nodp sinen graeiten Steitbau erftellen. @S gibt baS fepr
praftifche SBopnungen für SifenbapnangefteEte, roeil fie
in naepfter Etape beS Vapnpofeê finb. SBaS in feiner
SBopnung feplen foEte, nämlicp ein Vabegimmer, finben
wir pier unb groar auf jebem ©toefe ein befonbereS,
eine ©inridptung, bie man bom ppgienifcpen Stanbpunft
aus niept genug empfeplen fann.

Aus dem Abbruch einer Sennhütte
ist ein

zirka 320 Kilo schwer samt Feuerherd und
Feuerwagen in bestem Zustand billigst zu
verkaufen zu sofortiger "Wegnahme. 2403

Offerten sind an Hrn W. Isier, Hüttenpräsident
zum Sternen Samstagern (Kt. Zürich) zu richten, eben •

daselbst Besichtigung.

Zu verkaufen:
Eine Abricht- und Dicke-Hobel-

maschinell) cm Messerbreite

Eine Laiigloafi-Bohrmaschine "

Eine Kehlmaschine

Eine Lattenfräse.

Sämtliche Maschinen noch in
bestem Zustande, wegen Nicht-
gebrauch, billigst.

Gefl. Anfragen unter Chiffre
B S 2399 an die Expedition:

Welche Firma hätte in eine
besteingerichtete mech. Werk-
Stätte mit Kraftbetrieb

Arbeit
zu vergeben? Gleichriel
welche, auch Massenartikel
werden auf's sauberste billigst
angefertigt.

Offerten unt. Chiffre D 2401
an die Expedition.
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rufen. Es hat dann dieser Sekretär zugleich die Redaktion
des Fachvlattes: „Monatsblätter der Schweizerischen
Tonwarenindustrie" zu übernehmen.

Verschiedenes.
Schweizerische Gewerbezählung. Der Bundesrat hat

beschlossen, den Räten die Vornahme einer allgemeinen
schweizer. Gewerbezählung im Jahre 1905 vorzuschlagen.
Nachher soll, wenn nötig, zur Ergänzung derselben noch
eine abteilungsweise Zählung stattfinden.

Der Rickentunnelbau kann nun sofort beginnen^;
denn letzten Samstag hat der Verwaltungsrat der
Bundesbahnen den Vertrag mit den schon mehrfach in
unserem Blatte genannten Unternehmern unterzeichnet.

Die Arbeiten am Rickendurchstich haben nun auch
auf der Toggeuburger Seite begonnen. Zunächst müsse
vom Rickentobel aus ein Schacht nach der Tunnellinie
erstellt werden.

— Wattwil. Bis der eigentliche Tunnelbau be-

ginnt, kaun noch geraume Zeit verfließen, da erst der

genannte Schacht nach der Tunnellinie erstellt werden
soll. Alsdann wird intensiv mit dem Tunnelbau be-

gönnen werden, da vom Schachte aus nach zwei Seiten
und vom Anfangspunkte aus derselbe in Angriff ge-
nommen wird. Auch in Kaltbrunn wird ein Kilometer
ob dem Dorfe ein zirka 15 m tiefer Schacht gegraben,
nm auch da die Arbeit von 2 Seiten in Angriff nehmen

zu können. Das Kirnenbächlein wird gegenwärtig in
45 om weite Röhren gefaßt. Die Nachricht, daß in
Kaltbrunn eine Bohrmaschine eingetroffen sei, ist nicht
richtig.

Bauwesen in Zürich. In Zürich spricht man davon,
am Seegelände bei Tiefenbrunnen àen Löwenzwinger
zu errichten.

Die Zürcher Dampfbootgesellschaft beabsichtigt, die
bei ihrer Schiffswerfte in Bendlikon erstellten, ausschließ-
lich zur Plazierung der Schiffe über Nacht, zum Kohlen-
fassen zc. dienenden drei Stege abzubrechen und nebst
den nötigen Anbindpfählen zu gleichem Zwecke auf das
von den Schweiz. Bundesbahnen ihr abgetretene Areal
in Zürich II, Wollishosen, zu verlegen, wofür sie um
Erteilung der erforderlichen staatlichen Bewilligung nach?
sucht.

Jnstruktionskurs in Elektrotechnik. Im Laufe dieses

Winters findet am Gewerbemuseum Winterthur eine
Serie von populär gehaltenen Vorträgen statt aus dem
Gebiete der Elektrotechnik, verbunden mit praktischen
Demonstrationen. Die Kursstunden sind auf je Freitag,
abends 8 Uhr, angesetzt. Die Teilnahme an denselben
ist unentgeltlich und nur für in der Praxis stehende
Interessenten bestimmt. Lehrlinge haben keinen Zutritt.
Anmeldungen sind unter genauer Adressenangabe bis
12. Dezember an die Direktion des Gewerbemuseums
Winterthur zu richten.

Die Errichtung eines Privatkrankenhauses ist in
Winterthur geplant. Bis jetzt sind zu diesem Zwecke
bereits 110,000 Fr. zusammengebracht worden.

Bauwesen in Basel. Infolge der im neuen schweiz Zoll-
tarif vorgesehenen Zollerhöhungen sollen mehrere sächsische

Fabriken beabsichtigen, in der Nähe von Basel auf
Schweizer Boden Filialen zu errichten. Eine Baufirma
in Freiburg i. B., welche von diesen Projekten Kenntnis
erhielt, hat an die Handelskammer Sachsens die Bitte
gerichtet, etwaige Interessenten darauf aufmerksam
machen zu wollen, daß sie bei Basel große Bauplätze
besitze. Dieses Ansuchen wurde aber mit der Begrün-
dung abschlägig beschieden, daß die Handelskammern

Bestrebungen, die deutsche Industrie nach dem Ausland
zu verpflanzen, nicht unterstützen können.

Eidgenössische Bauten in Thun. (rd-Korr.) Eine
recht rege Bautätigkeit entwickelt sich gegenwärtig um
die eidgenössischen Militärwerkstätten in Thun, welche
bekanntlich mit Ausnahme der Geschützrohre sämtliche
Bestandteile für die neue Artilleriebewaffnung zu liefern
haben. Vorab handelt es sich um den Bau einer großen
Montierungshalle und um die ganz bedeutende Erwei-
terung zahlreicher anderer Arbeitsräume. Auch für die
Aufstellung neuer Motoren müssen Vorrichtungen ge-
troffen werden und das eigene Elektrizitätswerk erhält
eine dritte Turbine. Die selbst produzierten 120 H?
reichen jetzt aber bei weitem nicht mehr aus und so hat
die Eidgenossenschaft mit der Stadt Thun einen sehr
vorteilhasten Vertrag über Lieferung von weitern 130 H?
abgeschlossen. Die Eidgenossenschaft zahlt für jede effektiv
verwendete Pferdekraft eine Grundtaxe von Fr. 30 und
eine Konsumtaxe von Fr. 60 pro Jahr.

Bahnhof Jnterlaken. Nach dem Projekt der Thuner-
Seebahn käme der neue Bahnhof Jnterlaken als Zentral-
station für die Thuner-Seebahn, Brienzer-Seebahn und
die Oberlandbahnen hinter den Kursaal zu liegen. Da-
gegen ist laut „Oberl. Volksbl." nicht richtig, daß mit
dem neuen Bahnhof auch eine Dampfschifflände für beide
Seen verbunden würde. Der Landungshafen für den
Verkehr vom Thuner-See soll vielmehr nach diesem

Projekt bleiben, wo er ist, während allerdings die Boote
des Brienzer-Sees die Aare hinunter fahren könnten,
sofern dieselbe vorher schiffbar gemacht wird und die

Dampfer Kamine erhalten, die beim Passieren unter
den Brücken herabgelassen werden. — Die Kosten für
diese Bahnhofanlage sind auf ungefähr 4 Millionen Fr.
veranschlagt.

Bauwesen in Linthal. KasparZ weife l, „Frutt",
will nächstes Jahr in seinem Gütchen in Ennetlinth
noch einen zweiten Neubau erstellen. Es gibt das sehr
praktische Wohnungen für Eisenbahnangestellte, weil sie
in nächster Nähe des Bahnhofes sind. Was in keiner
Wohnung fehlen sollte, nämlich ein Badezimmer, finden
wir hier und zwar auf jedem Stocke ein besonderes,
eine Einrichtung, die man vom hygienischen Standpunkt
aus nicht genug empfehlen kann.
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